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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

VfL Günzburg II : VfL Günzburg III 
Samstag, 24.09.2022, 19:00 Uhr

Frey tütet den Sieg für den VfL Günzburg II ein

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des VfL Günzburg II
im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen
den VfL Günzburg III beschreiben, der nach 3 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 28:12 zeigt
beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Teutschländer /
Supes waren im Doppel gegen Leics / Seibel nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Frey / Rauner beim letztendlich klaren 0:
3 gegen Keller / Liepert. Lorenz / Schymik gewannen wiederum ihr Spiel gegen Siegl / Wojnarowicz
überzeugend mit 11:7, 11:8, 11:8. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Elias Teutschländer
Làszlo Leics in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Teutschländer zu Ende ging. 3:2 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in
etwa offen eingeschätzten Spiels, als Alexander Frey und Georg Keller die Klingen kreuzten. Wenig
später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte.
Nicht einen Satzgewinn überließ Frank Rauner seinem Gegner Bruno Siegl beim sicheren 3:0-Sieg
und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging,
unterstreicht auch die Tatsache, dass Rauner seinem Gegner weniger als acht Punkte in allen drei
Sätzen im Gesamten überließ. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte wenig später Karl-
Heinz Lorenz bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Stefan Liepert. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 6:1. Gerald Schymik überzeugte im Einzel gegen Andreas Wojnarowicz, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Recht kurzen Prozess machte anschließend Kevin Supes beim 11:2, 11:7, 11:7 mit Pavel
Seibel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL Günzburg II und VfL Günzburg III.
Elias Teutschländer versäumte es indes mit einem 1:3 gegen Georg Keller, einen Punkt für sein
Team zu erspielen. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Alexander Frey eingeschätzte Partie am Nachbartisch
zu Ende. Alexander Frey gewann gegen Làszlo Leics mit 3:2. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Günzburg II am 01.10.2022 gegen den SV Mindelzell II
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 30.09.2022
gegen den TSV Burtenbach versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Günzburg II

Doppel: Teutschländer / Supes 1:0, Frey / Rauner 0:1, Lorenz / Schymik 1:0 
Einzel: E. Teutschländer 1:1, A. Frey 2:0, F. Rauner 1:0, K. Lorenz 1:0, G. Schymik 1:0, K. Supes 1:
0 

 VfL Günzburg III
Doppel: Keller / Liepert 1:0, Leics / Seibel 0:1, Siegl / Wojnarowicz 0:1 
Einzel: G. Keller 1:1, L. Leics 0:2, S. Liepert 0:1, B. Siegl 0:1, P. Seibel 0:1, A. Wojnarowicz 0:1
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